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[ bin dexr Diifteler Schreier
Und Hore freuz und quer,
_ Die'Schub fefen nicht gerathen
© Fiir unfer Militar.

€3 wolle fie Niemand tragen
Und bexliere man dran biel Geld,
Well biele taufend Paare
Nun terden’ falt geftellt.

- Dad mag i) dem Bunbde ginnen,
Derx jonft jo itberausd gefdhickt;
Sept mweif er doch endlidh audh 'mal,
Wie'd ift, wenn dexr Shulh und drii dt.

Beldiliife des Exckufivhomifés des infernativnalen
Perbandes jur Behampfung der Unfitflidkeit.

I Qiterarijdhes:

&8 find purifizicte Klajfiferaudgaben zu veranjtalten. Worderhand
mwexden berboten: Fauft I und IL Thell; Werther's Leiden, Wabhlver*
mwandtichaften, Wilhelm Meifters Lehriahre, NReinee Fudhsd, Rduber,
Rabale und Lebe, Ton Carlo3, Braut von Meffina, Cmilia Galotti, der
gange Heine, NRichard dex Dritte, Hamlet, Kinig Lear, Romeo und Julta,
dito auf dem Dorfe, Hochzeit ded Mionchs, Wlautud tm Nonnentlofter,
Richterin. Sodann alle itbrigen Biicher nebft Bibel und Tejtament.

II. Andere MaBnahmen:

a) Bid die demifch-eleftrotechnijchen Erperimente {iber fiinftliche
Qindbererzeuqung zu einem pofitiven Ergebnif gefithrt Haben, ift das Hei-
raten nod geftattet, jedboch nur fo weit, afld zur nothwendigen Propaganda
9e8 menfdhlichen Gefchlechtd umerlaBlich ift. Vernunftheivaten find zu
begiinitigern.

b) Fitr die Unverheivateten und diejenigen BVerheirateten, welche den
Piltchten der: Arterhaltung bereitd nachgefommen find, werden KAdjter
eingerichtet und ein Hefondered Civilmbndhdthum begriindet. Behufs leidh-
terer Uebertvinbung erotifcher nmandlungen foll dasd Cunudhenthum
ieder eingefiifrt werden.

c) Die Yehre von der Vefruchtung ift aud der Botanif zu jtreicdhen.

d) Fiic die Wvterhaltung der Rapen und Hunbde find befondere Un=-
jtaltert efnzuridgten. Die freilaufenden Cyemplare find zu faftrirven.

e) Der %quentf;a[t in dex Ndhe der Wobhnungen it den Spagen zu
untexfagen.

f) Die meerintelnlahe find nad) Gefchlechtern 3u jondern; fity Knaben
find mdnnliche Qindermidchen zu Halten.

g) Manner und Frauen diirfen nicht im gleichen See Habden. = :

h) Naturalia sunt turpia, . §. nuc die Unnatur ift menichlich =

Bhin gemalf — [dpin begaflf.
(Bor einem Kiinjtlerbildnif.)

Bmwanzigtaufend baare Franfen — dad ift viel verfangt auf etiwmal!
Glitctlich, wem dad Lood geldchelt, Bwansiataufender zu jein !

Bwanzigtauiend —Franten—Bildnif, deiner Vaterftabdt gewidmet — °
Qiinftler, Qaten, alled wirft {id Hetend vor dir in den Staud;

1nd [obpreidt die dchten Biige deined Riinftlexangefichtes,
®ang Hejonderd den exhabmen Swanzigtaujend—Franfen—Zug.

(8 du dich o Hoch taxivteft, fiel dein Siinftlerhers div wahrlich
RNicht in die gefchectte Hofe — und jchon dad ift Golded werth !

Dennt du bift ein qroBer Riinftler. Stellteft du die Preife niedrig,
o man div die hichiten bietet, wareft du ein groffer Marr! -Cc-

Bz der RipinmEddren]dule.
Tehrer: ,So, madet jebt einen Sap auf dben Frithling.”
Grlte Bfpitlerin: ,Jm Friihling blithen die Bfiimelein jehr jhon.”
Tefver: ,®ut; du made aud) einen Sap auf den Frithling.”
Bivgife Bedtitlevin: ,Jm Frithling bliifen die Bliimelein pradtig.”
Tehrer: ,Gut; aber dex Saf it faft derfelbe; wer madt nod einen
Befferen?”  (Allgemeined Schiweigen; ploplich Hiilt die fletne RKlava die Hand
auf —)
Tehrer:
Rlara:

,©o, Klara, fag’s dul”
,Sm Frithling find die Blimelein im Stadium!”

T

B Tanf ber eifrigen Bemiihungen der Werzte joll fih da3 Be-
finden des IMirberd Reller in Quzern fo tweit gebeffext Haben, ba er die
Hinvidhtung iiberftehen fonne.

Mungevedifighgif!

Geehrte Redaftion! Neulich brachten die Beitungen folgende erjhiit-
ternbe Nadyricht: ,IJn Rapperdwy! mubten lehthin an einem einzigen Abend
mehr al8 80 Biirger mwegen Uebertretung der PVolizeiftunde Bue zahlen.”

Untexr bdiefen mehr al8 80 Biirgern befand fich auch der Unterzeichnete.
Horen Ste, wie e mir an jenem bend ging. [ Hatte mih — idh gebe
e 3u — ettwad ftaxf angefaufert. Um bdied Refultat Herbeizufithren, muf
man doch wobhl redht frith anfangen, um B6i8 zur Bolizeiftunde fertig zu
exden, dad ift flar. Da idh) nun aber ein fleiiger Wrbeiter bin, madhe ich
nidgt bor bder Beit Feierabend. JFd mupte alfo die Volizeiftunbde itber=
fdhreiten. Das it ja o einfad.

Nun weiter! In dem Buftande, in weldem ich micdh) befand, fonnte
id einen naffen Graben bon einem BVett nicht flar untericheiden. Jch lag
alfo einige Beit in erfterem, big midh ein Voriibergehender darauf aufmerf-
fam madchte, baB meine Ehehdlite mich) jedenfalld mit Beforanif crivarte.
Nun, mit BeforgniB ermwartete fie mich nicht, wohl aber mit etnem Befen-
jtiel. Gte ift fonft die befte Fraw vbon der Welt, nur den Saufer fann fie
nidgt vertragen, — — n. b. wenn ich ihn trinfe. Der Empfang war Herz-
serreifend, aber nuy fite mid).

Unbd nun frage ich Ste, geehrter Herr Redaftor, Hatte icdh nicht hon
genug gebiiBt? IMufte idh noch polizeilidh gebiiht werden?

IMit Hodhachtung
Cin Rapperdmwphler Biirger.

Ein neuer Porcfor Eifenbact.

Ich bin der Doctor Déroudel, mit meinenm newen Pillenmeh{
Qurier’ i) manched dumme Bieh von Huften und von Brewmonie.

Bon meinen Pillen frap ein Hund, ein Spik, der nicht meby bellen funnt’.
©obald ex fte im Magen Batt’, fand gleih dad Vellen ivieder jtatt.

Sogar dle Fifche, die fonft ftumm, parlieven jeBo hanbdiehrunt,
Wenn fie gefchnuppert bon dem Beug, dem Kehlfopfhuitenp ilfenteiq.

Den Visglein puet auch die Kehl’ befagter Teig von Déroudel,
Die Kriihe mit bem Heifern Shall fingt jeBo wie 'ne Nadtigall.

Sa, felbft ein Wagen, angejchmiert mit jenem Teige, nicht mebhr fuivet;
Und fhmiert man erft die Menicgen an, wird ihr Gefprad Mufif fortan.
Ftberibimbambum, Biftoria u. {. w.

Pie Iehrreidie Thiecivell,

,Cigenthum ift Diebftahl, ja, und Geftohlened ift deum CEigenthum 1“
fagte ber Fuchs und Holte Heim Kronenwirth eine Ente.

,Udteu, Rezenfenten !” jauchate die Lerche und flog in die Liifte.

,Champignond und Triiffeln freffen nur Sadfveritindige!” grunste
ba8 Sdweln und bohrte den Riiffel in den Waldboden.

Geidmindigtett ift Kraft!” rief der Hafe und rvannte davon.

LAMe8 it miv Wurft, nuv dad nidht!” fagte die Sau, ald fie da3
Meffer an der Kehle Hatte.

»Seitbent e3 fo viele Tagedblitter gibt,” meinte ein penfionivter Spag,
Joraucdien ot nidht mehr fo biel auf den Didhern zu pfeifen.”

L3 bin gleihiam Ddexr Gebanfenftrich in den Gardinenpredigten!”
meinte bie Wanze und that, wad fie nidht laffen fonnte.

Da flagen fie nody iiber fchlechte Sejchafte!” Elapperte der Stordh
und trug wieder Eind zu einem offenen Fenfter hinein.

Wi pieifen drauf!” mwijperte die Flebermaus, al3 fie fah, ie ein
Cifexfiichtiger ein verliebted Biardhen berfolgte.

,enn’d dich judt, fo feab’!” jagte der Efel und driifte den Eng-
ldnder an die Wand.

LSeute wollen wir'd nobel geben!” wieherte der Tratehner, ald ihn
bie Amazone DHeftieg.

S Wenn man mit Korn und Mehl zu thun Hat," fprad der Meehlmuem,
,Bleibt immer etwad Hangen.”

,®ott fhitge mich bor meinen Freunden!” fprach die Nachtigall und
floh die Spaben.

LBiv'ich nit auffi gitieae, wir’id nit abigfalle!” fprad) ber Gaul, ald
Sig Mojedleben feine Caballerietiinite zefgen wollte.

,&in Tropflein Rother Hilt Reib und Seele zujamnten!” meinte der
&loh und lieR e8 fich twohl fein.

Wenn die Sau an der Gabel ift, wird fie Sdhwein genannt.

Der Giinfe Schmwimmbaute find animalijhe Waiferfacher.



	Aus der Kleinmädchenschule

